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Urheberrechts-Erklärung zum geistigen Eigentum und Umgang mit vertraulichen Informationen 
 
Die Informationen in diesem Benutzerhandbuch sind nicht bedingte Anweisungen und können ohne Ankündigung verändert 

werden. Obwohl GENEREX versucht hat, präzise Informationen in diesem Dokument bereitzustellen, übernimmt GENEREX 

keine Verantwortung für die Genauigkeit dieser Informationen. 

 

GENEREX ist nicht verantwortlich für jeden indirekten, speziellen, daraus folgenden oder unbeabsichtigten Schaden, ohne 

Einschränkungen, verlorener Gewinne oder Einkommen, Kosten von Austausch Gütern, Verlust oder Beschädigung von Daten, 

die sich durch den Gebrauch dieses Dokumentes oder das hier beschriebenen Produkt ergeben.  

 

GENEREX als Hersteller der genannten Produkte, übernimmt keine Verpflichtungen mit diesen Informationen. Die Produkte, die 

in diesem Handbuch beschrieben werden, wurden auf der alleinigen Basis von Informationen für Geschäftspartner gegeben, 

damit diese ein besseres Verständnis für die GENEREX Produkte erhalten. 

 

GENEREX erlaubt seinen Geschäftspartnern die Informationen, die in diesem Dokument enthalten sind, an Dritte 

weiterzugeben, ebenso an das Personal in deren Firma oder ihren eigenen Kunden, elektronisch, manuell, in Form von 

Fotokopien oder Ähnlichem. GENEREX gibt an, dass der Inhalt nicht verändert oder angepasst werden darf, ohne schriftliche 

Genehmigung von GENEREX.  

 

Alle Rechte, Titel und Interessen am GENEREX Markenzeichen BACS oder Firmenzeichen (registriert oder nicht registriert) 

oder der Geschäftswert bzw. das geistige Eigentum von GENEREX, das Urheberrecht und die Produkt-Patente sind exklusiv 

und ohne Einschränkungen im Eigentum von GENEREX. 

 

GENEREX wird jede Beanstandung über den Inhalt dieses Dokumentes zeitnah abwickeln. Kommentare oder Beanstandungen 

zu diesem Dokument sollten an die GENEREX Systems Vertriebsgesellschaft mbH adressiert werden.    

 

Das Urheberrecht der Europäischen Union ist gültig (Copyright EU).  

Copyright (c) 1995-2021 GENEREX GmbH, Hamburg, Deutschland.  

Alle Rechte vorbehalten. 
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Wir bedanken uns für das Vertrauen in den CS141 Webmanager ï die zuverlässige Lösung im kritischen Resource 
Management. 
 
Die CS141 wurde speziell für den Einsatz im kritischen Ressourcenmanagement entwickelt. Da der CS141 als vollwertiger und 
eigenständiger Manager entwickelt wurde, ist seine Aufgabe nicht auf das Sammeln und Weitergeben von Informationen 
beschränkt, sondern erfüllt zahlreiche Aufgaben in der Mess-, Regel- und Steuertechnik im Bereich des kritischen 
Ressourcenmanagements. Eine weitere Kernfunktion liegt in Nachrichtenmanagement: 
 
Der CS141 kann nicht nur Anfragen von übergeordneten Systemen beantworten, sondern im Notfall auch eigenständig 
Verantwortliches Personal informieren und auf Basis vorherbestimmter Parameter Notfallmaßnahmen einleiten. Der CS141 
kann im selbstständig Notfallsysteme aktivieren, Server und Arbeitsstationen herunterfahren und zu vorbestimmten 
Bedingungen wieder starten. Neben Standardtechnologien wie SNMP und Modbus greift der CS141 dabei exklusiv auf die 
leistungsfähige RCCMD Softwarelösung zurück, mit der selbst das Notfallverhalten komplexer, vollvirtualisierter 
Serverlandschaften realisiert werden kann. 
 
Noch mehr Flexibilität dank RFC1628  
 
Dank der neuen RFC1628 konformen USV Schnittstelle können Sie den CS141 nutzen, um jede USV, die diesen Standard 
unterstützt, über das bestehende LAN abzufragen und den aktuellen Status nativ anzeigen lassen. Sollten Sie also eine USV im 
Einsatz haben, dessen Schnittstellen wider Erwarten mit dem CS141 nicht kompatibel ist, Sie können über diese Funktion mit 
wenig Aufwand und Kosten eine Kompatibilität herstellen und damit auf die leistungsfähigen und zuverlässigen GENEREX-
Produkte wie unser beliebtes RCCMD zurückgreifen. 
 

Tipp: 
 
Da der CS141 Webmanager als eigenständiger Manager agieren kann, ist er flexibel in sehr vielen Bereichen auch außerhalb 
der in diesem Handbuch beschriebenen Funktionalität einsetzbar. Dieses Handbuch beschreibt daher die Grundsätzlich 
implementierte Funktionalität in Verbindung mit USV-Systemen. Die enorme Flexibilität und die Möglichkeit, mit über- und 
untergeordneten Systemen in Echtzeit zu kommunizieren. 

 
About this manual 
 
Dieses Handbuch ist mehr als eine reine Kurzanleitung. ï es soll Ihnen neben den Kernfunktionen auch die Möglichkeiten 
aufzeigen, die sich durch den CS141 bieten ï Sie werden feststellen, wie flexible und leistungsfähig dieses Gerät für sehr viele 
unterschiedliche Einsatzgebiete geeignet ist und sich dabei transparent und nahtlos in bestehende Strukturen einpassen lässt. 
Je nach Ausbaustufe können Sie mit dem CS141 neben der Kernaufgabe, eine USV zu überwachen, auch ganze Netzwerke 
managen und selbst mit externen Systemen durch individuell schaltbare Inputs und Outputs kommunizieren und so selbst mit 
hohkomplexen Strukturen arbeiten. 
 
Dieses Handbuch soll Ihnen zeigen, wie Sie den CS141 konfigurieren und an Ihre Anforderungen anpassen können. Dabei 
beschreibt dieses Handbuch alle Menüs und Einstellmöglichkeiten, die möglich sind.  
 
Sollten Sei ein in diesem Handbuch eine Funktion finden, die Sie in Ihrem CS141 Modell nicht zur Verfügung stehen haben, 
kann dies mehrere Gründe haben: 
 
 

- Die Funktion wurde von Ihnen noch nicht aktiviert 
- Es werden optionale Zubehörteile benötigt, um diese Funktion abbilden zu können 
- Das von Ihnen erworbene CS141 Model unterstützt nicht die Funktion 
-  

 
Dieses Handbuch teilt sich in zwei unterschiedliche Teile 
 

- CS141 
- BACS 

 
Wenn Sie mit dem CS141 und seiner Menüstruktur nicht vertraut sind, wird Sie dieses Handbuch vollständig durch die 
Konfiguration führen und alle Funktinoen erklären.  
 
Bitte beachten Sie folgendes:  
 
Jedes Modell der CS141 Produktfamilie beherrscht RCCMD ï Dabei ist der CS141 Webmanager in der Regel der RCCMD 
Server, welcher entsprechende Signale an den RCCMD Client verschickt. Der RCCMD Client auf der anderen Seite nimmt das 
Signal auf und setzt es entsprechend um ï was genau der RCCMD Client ausführen kann, ist dabei eine Frage der 
Konfiguration.  
 
BACS ist mehr als ñnur eine weitere Optionò ï es ist ein mächtiges Werkzeug, um aus den Batterien Ihrer USV die maximale 
Leistung und Lebensdauer zu holen. Dabei kann ein BACS Webmanager ode rein aufgerüsteter CS141 alle bisher 
eingerichteten Funktionen weiterhin erfüllen und zusätzlich Ihre Batterien und Ihr Netzwerk vor Batterieausfällen schützen. 
 
Mit dem CS141 lösen Sie viele Problem dort, wo Sie entstehen:  
 
Direkt am Anfang einer Ereigniskette. 
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Modellübersicht: 

 

Gerät Funktion Anmerkungen 

CS141L SNMP-Adapter externer Adapter  

CS141SC SNMP-Adapter Slot Adapter für USV mit Slot 

CS141LM SNMP-Adapter Externer Adapter mit MODBUS Schnittstelle (RS485) 

CS141SCM SNMP-Adapter Slot Adapter mit MODBUS Schnittstelle (RS485) 

CS141BSC SNMP-Adapter Slot Adapter BUDGET-Model (ohne COM2- und AUX-Port) 

CS141R_2 SNMP-Adapter Slot Adapter für PILLER/CTA/RIELLO/AROS UPS Italien 

CS141MINI SNMP-Adapter Slot Adapter für USV Modelle mit MINI Slot 

 
Weitere Geräte die auf Basis des CS141 verfügbar sind : 
 

Gerät Funktion Anmerkungen 

BACSKIT_B4 Batteriemanagement Externer Adapter 

BACSKIT_BSC4 Batteriemanagement Slot Adapter 

 

Gerät Features Unterstützte USV-Anlagen 

CS141L Zusätzlicher Mini DIN 8 COM Port für RS232. AUX 
Port für Digital Ein-/Ausgang. Remote RAS 
Management optional. 

Mehr als 1400 USV Modelle von über 80 verschiedenen Herstellern 
werden unterstützt. 

CS141SC Zusätzlicher Mini DIN 8 COM Port für RS232. AUX 
Port für Digital Ein-/Ausgang. Remote RAS 
Management optional. 

Alle mit Standard Slot SC  

CS141LM Zusätzlicher Mini Adapter. AUX Schnittstelle für 
Digital Ein-/Ausgang. Remote RAS Management 
optional. 

Mehr als 1400 USV Modelle von über 80 verschiedenen Herstellern 
werden unterstützt. 

CS141SCM Zusätzlicher RS485. AUX Schnittstelle für Digital 
Ein-/Ausgang. Remote RAS Management optional. 

Allemit Standard Slot SC 

CS141BSC Slot Budget Variante des CS141. USV Manage-
ment via LAN. Ohne AUX Port für potentialfreie 
Kontakte. Ohne COM2 Port für Pipe-through, 
Sensorik, etc. 

Alle mit Standard Slot āSC 

CS141R_2 Zusätzlicher Mini DIN 8 COM Port für RS232. Riello und Aros USV mit Netman Slot 

CS141MINI Zusätzlicher Mini DIN 8 COM Port für RS232. USV Anlagen mit MINI Slot (Soltec, Voltronic, u.a) 

 

Alle CS141 sind in der Lage die USV-Anlagen zu managen welche im nativen seriellen Protokoll hinterlegt sind und lassen sich 

leicht in bestehende SNMP-Système integrieren. Alle Modelle verfügen über einen eigenen web server mit konfigurierbarem 

Event-Management zur automatisierten Jobausführung basierend auf dem Status der USV. 

 Dies beinhaltet  

- Email-Versand,  

- RCCMD Nachrichten und  

- Shutdown-Befehle,  

- Logfile-Einträge, Herunterfahren der USV, grafische Logfiles und 

-  Wake-Up-Befehle für bereits heruntergefahrene Computer (Wake On Lan).  

Alle Geräte können zusätzlich individuell konfiguriert werden für sämtliche Events und Jobausführungen per Scheduler, zum 

Beispiel  

- Batterie Tests,  

- Kalibrierung 

- USV Shutdown/Restore.  

Eine breite Auswahl und Netzwerk Management Features um User zu informieren und zu alarmieren sowie die Konfiguration 

anderer SNMP Geräte und Strom-Ressourcen-Management via RCCMD sind möglich. Der CS141 kann sogar andere SNMP-

Geräte überwachen und dank seiner integrierten RCCMD-Lösung zu einem intelligenten Energieressourcenmanagement 

kombinieren. 

Alle Geräte werden in Deutschland und den USA hergestellt.  
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Lieferumfang 

Der Lieferumfang des CS141-Adapters beinhaltet standardmäßig eine Netzwerk-Adapter-Einheit mit ergänzender Soft- und 
Hardware. (Bitte beachten Sie, dass in den Budget-Ausführungen nicht alle Funktionen enthalten sind).  
 

 

Tipp: 
Bitte beachen Sie, dass die Budget-Edition des CS141 nicht alle hier aufgeführten Funktionen untertsützt.  

 

Produkt Im Lieferumfang enthalten  

Externe 
Strom-
versorgung1 

Benutzer-
handbuch 
auf CD 

Mini-DIN-8 
Anschluss 
(MODBUS) 

RS-485  

Via COM2 

Rescue 
JumperCS14
1 

Rescue Jumper  

CS141HW161 

CS141L X X X  X X 

CS141SC  X X  X X 

CS141LM X X  X X X 

CS141SCM  X  X X X 

CS141BSC  X   X X 

CS141R_2  X X   X 

CS141MINI  X X   X 

 
FAQôS: Änderungen im Rahmen der Hardwarerevision auf HW161 2022 

 

Wird es eine Ändeurng bei der Firmwareversorgung geben? 

Nein, beide Hardwareversionen werden gleichermaßen mit derselben Firmware versorgt. Das bedeutet, dass der CS141 und 

der CS141HW161 dieselben Features anbieten werden.  

Was macht der CS141HW161 Ăandersñ? 

Mit der Änderung auf die Hardware CS141 HW161 gab es ein paar kleine Änderungen bei der Bedienung, die vor allem die 

Slotkarten betreffen.  

1. Neu Funktion: der Reset-Knopf bei Slotkarten 

 

Den CS141 musste man bisher f¿r einen ĂHard-Resetñ aus der USV ziehen. Da es sich bei der Karte um ein Hot-Plug 

ï System handelt, ist das icht weiter ein Problem, der Einbau-Slot einer USV ist in der Regel dafür ausgelegt. Das 

Problem war eher, dass Techniker nicht immer ohne weiteres an die Slotschrauben gekommen sind.  

 

Mit der HW161 gibt es jetzt einen praktischen Reset-Knopf, so dass die Slotkarte jetzt für einen Neustart nicht 

mehr ausgebaut werden muss. 

 

2. Gigabit LAN 

Seit Markteinführung des CS141 2016 hat sich einiges auf dem Hardwaresektor getan. Eine der größten Änderungen 

ist die native Umstellung von Netzwerken auf naives Gigabit LAN.  

Der CS141HW161 setzt daher auf ein abwärtskompatiblse Gigabit-LAN, um maximale Kompatibilität für 

Netzwerkstrukturen zu gewährleisten. 

3. CS141 MINI vs HW161MINI 

 

Hiergab es ein paar größere Änderungen. Der CS141MINI wurde im Rahmen der Hardwarerevision grundsätzlich 

überarbeitet und hat viele neue Tricks gelernt. Das macht der CS141HW161 MINI anders: 

 

o Der DIP-Switch entfällt- 

 

Der CS141HW161 MINI verwendet stattdessen jetzt einen Schiebeschalter wie alle Geräte der CS141-

Produktfamilie.  

 

o Neu: Es gibt jetzt einen Rescue-Jumper 

 

Der CS141HW161 MINI verwendet eine verkleinerte Version des bei allen Geräten der CS141 

Produktfamilie bekannten Rescue-Jumpers.  
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o Neu ï Der Reset-Knopf an der Stirnseite 

Wie alle Slotkarten hat der CS141 HW161 MINI einen Reset-Knopf bekommen, mit dem er komfortabel neu 

gestartet werden kann, ohne dass das Gerät ausgebaut werden muss. 

o Neu: Der Mini-DIN ï Anschluss wurde durch eine moderne RJ12 ï Schnittstelle ersetzt. 

 

Gleichzeitig hat der CS141HW161 MINI auch noch ein paar neue Tricks gelernt: 

Statt des fest verdrahteten MINI-Din-Steckers verwendet der CS141HW161MINI einen speziellen Adapter-

Stecker, welcher sowohl einen MINI-DIN- Anschluss als auch einen RJ-12 ï Anschluss bereitstellt.  

 

Der CS141HW161MINI kann jetzt neben allen bereits bekannten Geräten zusätzlich in Verbindung mit einem BACS-Bus 

Converter als vollwertiger BACS Webmanager verwendet werden und ist damit der kleinste WEBMANAGER am Markt 

mit der größten jemals verfügbaren Funktionsvielfalt! 

Funktionsübersicht CS141 

 

Im SNMP Betrieb arbeitet der CS141 Adapter mit einem eingebauten Simple Network Management Protocol (SNMP) Software 
Agent. Dieser Agent tauscht mit der USV über die get/set-Befehle Statusdaten aus und leitet sogenannte Ătrap messagesñ an 
vorbestimmte Empfänger weiter. Diese Ătrap messagesñ kºnnen den Benutzer ¿ber kritische Situationen der 
Unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV) informieren (z.B. das Umschalten auf Batteriebetrieb).  

Zusätzlich kann der SNMP Adapter RCCMD-Signale (Remote Control Commands) versenden.  

Auf Clients, auf denen die Software RCCMD installiert ist, können bestimmte Funktionen ausgelöst werden. Besonders wichtig 
ist hier die Möglichkeit eines gezielten Shutdowns und Restarts.  

Auch eine Steuerung der USV über das Webinterface ist auf diesem Wege möglich (z.B. das Schalten auf Bypass). RCCMD ist 
eine lizenzpflichtige Zusatzsoftware.  

 

 

Funktionsumfang des CS141 

 

SNMP Adapter:  

 

Der SNMP Adapter nimmt aufgrund seiner kompakten Ausmaße nur wenig Platz in Anspruch. Der Adapter hat eine Größe von 
69x126 mm. (Externer SNMP Adapter.) ï oder der Adapter kann in einen Erweiterungssteckplatz der USV integriert werden 
(abhängig vom USV Modell) 

 

Premium Feature - SNMP Traps:  

 

Grundaufgabe des Adapters ist es Alarmzustände der USV an eine Überwachungsstation zu senden (Traps) oder alle USV 
Daten im Netzwerk zur Abfrage bereitzustellen. Mit dieser Funktion kann z.B. die Spannungsversorgung und der 
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Batteriezustand einer USV von einer SNMP Managementstation ¿berwacht werden. ¦ber den Men¿punkt ĂEvents & Alarms ñ 
können SNMP traps zu Testzwecken auch simuliert werden.  

 

Fernbedienung:  

 

Über diese Funktion kann die USV beispielsweise auf Bypass geschaltet werden (herstellerabhängig); ausgelöst wird dieses 
durch ein entsprechendes Kommando über die Network Management Station oder durch die zur USV gehörige USV 
Management Software für das Web. 

 

Tipp: 

Die bei der Fernbedienung zur Verfügung stehenden Funktionen werden von der verwendeten USV bestimmt ï dem 
entsprechend kann der Funktionsumfang von den in diesem Handbuch beschriebenen Funktionen abweichen. 

 

Kompatibilität mit Network Management Systemen  

 

Der SNMP Adapter ist mit allen gebräuchlichen Networks Management Systemen kompatibel. Alle SNMP Systeme, die das 
Kompilieren einer MIB erlauben ï oder bereits die Management Information Base (MIB) / Request for Comment 1628 (RFC) für 
USV Systeme enthalten, können mit dem Adapter betrieben werden. 

 

Integrierter RCCMD Server:  

 

Der CS141 kann mit allen RCCMD Modulen der UPS-Management Software einen Netzwerk-Shut-Down einleiten. Ein auf 
TCP/IP basierendes RCCMD Sendesignal wird an alle konfigurierten RCCMD-Clients versendet. Damit kann auch Shutdown 
auf unbegrenzt vielen Computern ausgelöst werden, unabhängig von deren Betriebssystem. RCCMD ist optionaler Bestandteil 
der USV Management Software. USV-Management Software und RCCMD Lizenzen sind beim USV Fachhändler erhältlich. 

 

RS-232 / Pipe-through:  

 

Der SNMP Adapter Typ CS141 kann das USV Protokoll, welches über COM1 gelesen wird, direkt auf COM2 wieder ausgeben. 
Damit ergibt sich die Möglichkeit weitere Software / Hardware an die USV anzuschließen ohne zusätzliche Verteiler-Hardware 
(RS-232 Multiplexer) einzusetzen.  

 

RS232 USV Schnittstelle:  

 

Der CS141 bietet eine Standard RS232 Schnittstelle an, mit der Sie eine direkte serielle Verbindung zur USV aufbauen können. 
Das erlaubt den Anschluss an nahezu jede USV, welche RS232 als Standard unterstützt. 

 

Tipp: 

Verwenden Sie bitte ausschließlich das bei Ihrer USV mitgelieferte original USV-Kabel für die Kommunikation. Wenn Sie eine 
Kontakt-USV einsetzen, verwenden Sie bitte das spezielle Hersteller Kabel. Bei Fragen bezüglich spezieller Anschlusskabel 
konsultieren Sie bitte Ihren USV-Händler. 

 

Zeitgenaues Logfile:  

 

Der CS141 besitzt eine Reihe eigener Logfiles, welches bei Verwendung eines Timeservers im Netzwerk festhält, welche 
Ereignisse und Alarme aufgetreten sind. Dieses Logfile ist per UNMS, UPSMAN, WebGUI sowie FTP zugänglich. Auch eine 
Sortierung des Logs sowie der kontinuierliche Export als CSV-Datei sind möglich. 

E-Mail-Client:  

Die CS141 Modelle besitzen einen Simple Mail Transfer Protokoll (SMTP) kompatiblen Email Client, der automatisch Emails bei 
Ereignissen versenden kann. 

 

Speziell gehärtetes Web Interface: 

Die CS141 Modelle besitzen einen Webserver, der alle Informationen des Gerätes anzeigt. Mit dem UPSView kann auch eine 
grafische Darstellung der Daten angezeigt werden. Der Zugriff auf das Webinterface ist mit allen bekannten Browsern möglich 
(Edge, Firefox, Chrome, Safari etc.).  

 

MODBUS:  

 

Modbus ist in industriellen Anwendungen das Standard-Protokoll, das zur Gebäudeüberwachung und im Gebäudemanagement 
eingesetzt wird. Alle CS141 enthalten eine MODBUS over IP-Schnittstelle und Geräte mit COM2 auch eine MODBUS over 
RS232 (CS141L & SC) und Modbus over RS485 (CS141L, SCM). 
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SNMP:  

 

Das SNMP (Simple Network Management Protocol) ist ein Standard-Protokoll, um Anlagen über IP-Netzwerke zu überwachen. 
Das Protokoll ist definiert und standardisiert in RFC-Spezifikationen. USV-Systeme verwenden im Allgemeinen als MIB die RFC 
1628-Spezifikation, die USV-spezifische Geräte definiert. Der Adapter kommuniziert per SNMP über den USV Standard MIB 
RFC 1628. Diese MIB wird von den meisten SNMP Software Produkten unterstützt. Daher ist es meist nicht notwendig eine 
eigene MIB in die SNMP Software einzufügen. Systeme, welche diese Standard UPSMIB noch nicht beinhalten, können die 
RFC1628 von unserer Website herunterladen und die MIB nachträglich kompilieren. 

Hierzu kopieren Sie die MIB-Datei in das entsprechende MIB-Verzeichnis Ihrer SNMP Station und kompilieren Sie diese Datei. 
Suchen Sie zuerst jedoch im MIB2-Baum nach einer UPSMIB. Diese sollte einer RFC1628 Standard MIB entsprechen. 

 

UPSTCP:  

 

Der gängigste Weg, um mit dem CS141-Adapter zu kommunizieren ist TCP. CS141 beinhaltet UPSTCP, welches ihnen eine 
komplette API-Schnittstelle bietet, um ihren Adapter in das Netzwerk zu integrieren. Diese Schnittstelle wird auf Wunsch an 
Hersteller von Software geliefert um eine eigene Einbindung zu ermöglichen. Alle anderen Anwender verwenden TCP für den 
Zugriff über ein Webinterface (UPSVIEW, UPSMON, UNMS) oder SNMP oder MODBUS over IP. 

 

BACnet 

 

BACnet ist ein weiterer großer Standard, der vor allem in großen Gebäude-Infrastrukturen zum Einsatz kommt. Mit BACnet 
lassen sich komplexe Verschachtelungen und übergreifende Gerätestrukturen überwachen ĂBACnet over IPñ setzt dabei auf 
TCP/IP auf und erweitert das Protokoll um für das Gebäudemanagement notwendige Teile. 

Der CS41 kann nahtlos über BACnet over IP an ein beliebiges Netzwerk angeschlossen werden. 

 

Remote Syslog 

 

Mit Remote Syslog richtet sich der CS141 / BACS WEBMANAGER an Systemadministratoren, die logfiles über zentrale 
Schnittstellen im Netzwerk verwalten und automatisiert auswerten und nach Störungen zu sortieren. 

 

Tools zur Netzwerkanalyse 

 

Der CS141 WEBMANAGER liefert alle Werkzeuge, um vor Ort selbst komplexe Netzwerkanalysen durchführen zu können. 
Störungen im lokalen Netzwerksegment können so systematisch eingekreist und eindeutig identifiziert werden ï profitieren Sie 
von den einmaligen Möglichkeiten, alle angeschlossenen Geräte sowie das umliegende Netzwerk vor Ort untersuchen zu 
können. 
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Einbindung des CS141 in das Netzwerk 

 

Alle Modelle der CS141-Familie werden ausschließlich über die speziell entwickelte Weboberfläche des Adapters konfiguriert. 
Um die Erstkonfiguration oder einen schnellen Eingriff vor Ort zu erleichtern, ist Webmanager der CS141-Familie hardwareseitig 
auf die IP-Adresse 10.10.10.10 voreingestellt: 

 

 

 

: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie erkennen diese Voreinstellung, dass der Schiebeschalter auf der Stirnseite in der Mittelstellung steht. Die einzige Ausnahme 
bildet hier der CS141 MINI, welcher auf Grund seiner kompakteren Bauform auf der Platine Dip-Schalter verwendet. Die 
Mittelstellung bzw. beide Dip-Schalter auf off aktiviert den sog. Konfigurationsmodus. In diesem Modus einige Funktionen wie 
zum Beispiel die Eingabe der IP-Adressdaten konfigurierbar, sind jedoch erst verfügbar, sobald Sie in den regulären 
Betriebsmodus wechseln. 

 

Die folgende Tabelle zeigt die Möglichkeiten der regulären Betriebsmodi im Standard-Betrieb: 

 

Tipp 

Die CS141HW161 Produktserie verwendet keine DIP-Switche mehr, um den Betriebsmodus zu wechseln. Es werden 
ausschließlich die Schiebeschalter bzw. der Rescue-Pin verwendet. 

 

  

 

Schalterknopf mittig / 1 + 2 Position OFF: setzt den CS141 in den 

Konfigurationsmodus und aktiviert die Standard IP-Adresse 10.10.10.10. nach 

einem Kaltstart. 

 

Schalterknopf rechts / 1 Position OFF + 2 Position ON: Automatische IP 

Adressierung: DHCP ist aktiviert und eine IP Adresse wird automatisch gesetzt. 

Prüfen Sie die MAC-Adresse von Ihrem CS141, um die IP- Adresse in der DHCP 

Server-Tabelle identifizieren zu können.  

. 

Schalterknopf links / 1 Position ON + 2 Position OFF: Verwendung der im 

HTTP-Interface konfigurierten Werte. Mit gesonderter Einstellung auch DHCP 

möglich. 

Besonderheit CS141 Mini: 

Beide Dipschalter ON / (CS141 Mini): Über diese Funktion wird das 

Rettungssystem auf dem CS141 Mini gestartet. 
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Erstkonfiguration über den Konfigurationsmodus 10.10.10.10 

 

Vorbereitung am CS41 

 

Bringen Sie vor der Inbetriebnahme den Schiebeschalter auf der Stirnseite in Mittelstellung bzw. stellen Sie sicher, dass beim 
CS141 MINI beide Dip-Schalter in der Position OFF stehen. Nach dem Bootvorgang befindet sich der CS141 im 
Konfigurationsmodus und ist auf der hardwareseitig voreingestellten IP-Adresse 10.10.10.10 erreichbar. 
 

Tipp: 

Der Moduswechsel über die Hardwareschalter erfordert einen Reboot des CS141 erfordert. Den Neustart können Sie über zwei 
Wege durchführen:  

 

 Durch kurzes Entfernen der Stromversorgung (Hardware Reset) 

 Über die Neustartfunktion im Menü Tools (Software Reset) 

 

Dieser Vorgang bezieht sich nicht auf die angeschlossene USV ï diese läuft unabhängig von dem CS141 weiter. 

 

Vorbereitungen am PC 

 

Nach dem Systemstart ist der CS141 Webmanager physikalisch in folgendem Netzwerk zu finden: 

 

IP ï Adresse    10.10.10.10 

Subnetzmaske:   255.255.255.0 

 
Je nach Verbindungsart kann Ihr Service-Computer direkt mit einem Crossover ï Kabel oder über einen Switch mit dem 
Netzwerk verbunden werden.  
 

 

 
Die empfohlenen Netzwerkeinstellungen für den Client-PC zur Einrichtung sind: 
 
IP-Adresse  10.10.10.11 
Subnetzmaske 255.255.255.0 
Gateway  10.10.10.11 (wird dann automatisch ausgeblendet) 
DNS  leer 
 
Kontrollieren Sie die Einstellungen Ihres Service-Computers, indem Sie eine Konsole öffnen und den Befehl  
PING 10.10.10.10 eingeben. Wenn die Einstellungen richtig sind, wird der CS141 auf entsprechend antworten: 
 

mailto:generex@generex.de
http://www.generex.de/


v.: 2022-04-25 FW 2.06 

Copyright of the European Union is effective (Copyright EU) (c) 2022 GENEREX Systems GmbH, Hamburg, Germany, All rights reserved 
TEL +49(40)22692910 - EMAIL generex@generex.de  - WEB www.generex.de (This and all other product datasheets are available for download.) 

 
17 

 
 
Im Anschluss können Sie einen Webbrowser öffnen und das Webinterface des CS141 über die Anfrage http://10.10.10.10 direkt 
erreichen und mit der Konfiguration beginnen. 
 

Eine Route hinzufügen 

 
Innerhalb größerer Installationen mit fest definierten Domänenbeitritten kann es hilfreich sein, temporär eine Route zu 
verwenden. 
 
In diesem Fall muss sichergestellt sein, dass der CS141 innerhalb sich im selben Netzwerksegment befindet und dem 
entsprechend direkt erreichbar ist. 
 
Beispiel: Route bei einem Windows-PC hinzufügen: 

 
 

1. Öffnen Sie die Kommandokonsole cmd als Administrator  
Dieser Schritt ist deshalb wichtig, weil Windows einen Nutzer mit lokalen Administrationsrechten benötigt, um eine 
Route hinzufügen zu können. 

2. Geben Sie folgenden Befehl ein: route add 10.10.10.10 <Ihre IP-Adresse>  
Windows antwortet in diesem Fall mit OK 

 

 
 
Um die neu angelegte Route zu überprüfen, geben Sie den Befehl route print ein: 
 

 
 
Den Eintrag 10.10.10.10 finden Sie unter Aktive Routen. Als Zusätzlichen Test können Sie mit dem Befehl ping 10.10.10.10 
kontrollieren, ob der Webmanager erwartungsgemäß antwortet. 
 

Tipp: 
 
Im Konfigurationsmodus können immer nur einen CS141 mit der voreingestellten IP-Adresse 10.10.10.10 betreiben. betreiben. 
Sollten Sie mehrere Geräte gleichzeitig anschließen wollen, gibt es im Konfigurationsmodus einen Netzwerkkonflikt. 

 

Der DHCP-Modus 

 
Da die Modelle der CS141 ï Familie auf Grund ihrer Flexibilität sehr viele Funktionen erfüllen können, ist es ein durchaus 
realistisches Szenario, dass Sie innerhalb einer Installation mehrere Geräte gleichzeitig in Betrieb nehmen müssen und 
vorläufig keine feste IP-Adresse vergeben werden kann. 
 
Um den DHCP-Modus zu aktivieren schieben Sie den Schiebeschalter nach rechts, also zur Außenkante des CS141. Bei dem 
CS141 Mini lassen Sie den Dip-Schalter 1 auf OFF und bewegen den Dip-Schalter 2 auf ON. Beim Nächsten Neustart wird der 
Webmanager entsprechend der Hardwarekonfiguration im DHCP-Modus booten und sich eine IP-Adresse aus Ihrem Netzwerk 
beziehen. 
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Benötigte Informationen im DHCP-Modus 

 
Um die Geräte nach der hardwareseitigen Installation eindeutig zuordnen zu können, notieren Sie sich vor der Installation die 
MAC-Adresse und den Installationsort, welche auf jedem Webmanager der CS141-Famile als Aufkleber zu finden ist:  
 

 
 
Stellen Sie sicher, dass für diesen Betriebsmodus ein passender DHCP-Server zur Verfügung steht, da ansonsten der 
automatische Bezug der IP-Adressdaten nicht möglich ist. 
 

CS141 MINI und CS141 / R2 

Auf Grund der kompakten Bauform haben der CS141 MINI und der CS141 / R2 einen alternativen Aufkleber, welcher die letzten 

drei Oktette einer MAC-Adresse abbilden. 

Der Addressbereich für GENEREX-Karten beginnt generell mit folgender Kette: 

00-30-d6-xx-xx-xx 

Die letzten drei Werte können Sie auf dem Aufkleber auf der Rückseite des Webmanagers einsehen: 

 

Wenn Sie einen QR-Code Scanner zur Hand haben, können Sie diesen verwenden, um den Code auf dem CS141 Mini aus zu 

lesen. 

Tipp 

Beachten Sie bitte dass der Aufkleber auf der Unterseite die MAC-Adresse emthält. Dabei können Sie entweder die Zahlen 

ablesen oder die volle MAC-Adresse mit einem QR-Scanner auslesen:  

 

 

 

 

 

 

 

Die MAC-Adresse lautet demnach also in diesem Fall: 00-30-d6-13-73-78 
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Netfinder: IP-Adressen suchen und auslesen 

 
Um die IP-Adressen auszulesen nutzen Sie das Tool Netfinder, welches auf der Support-CD sowie unter www.generex.de zum 
Download bereit steht. Der Netfinder ist ein nützliches Softwaretool, welches alle in einem Netzwerk erreichbaren CS121 und 
CS141 ï Geräte anzeigen kann. 
 

 
 
Die Standard-Suche bezieht sich immer auf das Netzwerksegment, in dem sich der Service-Computer befindet. Um andere 
Netzwerke und Subnetze nach CS121- oder CS141-Installationen zu scannen, geben Sie die entsprechenden IP Adressräume 
an. 

 
Der Netfinder gibt Ihnen einen detaillierten Überblick aller im Netzwerk abgebildeten Geräte und erlaubt einen schnellen und 
einfachen Zugriff auf die Webkonsole des entsprechenden Managers. 
 

Tipp: 
 
Im DHCP-Modus kann sich je nach Netzwerkkonfiguration die IP-Adresse sporadisch ändern. Webmanager, die von einem 
übergeordneten System wie z.B. die UNMS II überwacht werden sollen, sollten daher eine feste IP-Adresse erhalten. Ist dies 
nicht der Fall, kann man mit dem Netfinder alle Geräte wiederfinden. 

Konfiguration CS141 

 
Unterschied zwischen, Konfigurations-, Rettungs- und Betriebsmodus 
 
Alle Modelle der CS141 Familie werden ausschließlich über eine intuitive Weboberfläche konfiguriert. Dabei bieten die 
Webmanager fünf gültige Betriebszustände an, welche sich grundlegend voneinander unterscheiden. 
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1. Der Konfigurationsmodus 

 
 
 
Der Schiebeschalter ist in diesem Fall in der Mittelposition bzw. die Dip-Schalter am CS141Mini sind beide auf OFF. 
 
Der Konfigurationsmodus ist der Modus, in dem der CS141 standardmäßig ausgeliefert wird. In diesem Modus ist der 
Webmanager über eine hardwareseitig voreingestellte IP-Adresse 10.10.10.10 erreichbar und erlaubt alle systemrelevanten 
Einstellungen.  
 
Da der CS141 im Konfigurationsmodus generell die voreingestellte IP-Adresse verwendet, können Sie hier auch Datenbackups 
einspielen und nach dem Neustart anpassen. 
 

2. Der reguläre Betriebsmodus 
 
Der Schiebeschalter ist je nach Einstellung in der linken oder der rechten Position, bzw. der Dip-Schalter 1 oder 2 ist auf ON 
 
 
 
Je nach Einstellung befindet sich der CS141 im DHCP-Modus oder im manuellen Modus. 
 
Im manuellen Modus legen Sie die IP-Adressdaten fest: Beachten Sie bitte, dass es bei falschen Einstellungen zu 
Adresskonflikten im Netzwerk kommen kann bzw. die getätigten Einstellungen nicht funktionieren. Die für den manuellen Modus 
notwendigen Daten können beim lokalen Administrator bezogen werden. 
 

Tipp: 
 
Im Manuellen Modus werden die Daten Ăvon Handñ eingetragen und damit fest vergeben: Der CS141 wird diese Daten 
benutzen, um sich im Netzwerk bekanntzumachen. Sollte es zu einem IP-Adresskonflikt kommen, weil die IP-Adresse doppelt 
vergeben wurde, können Sie jederzeit zurück in den Konfigurationsmodus wechseln und erreichen den Webmanager unter der 
voreingestellten IP-Adresse 10.10.10.10 

 
Im DHCP-Modus übernimmt der CS141 von einem Server zugewiesene Einstellungen automatisch und verwendet diese für die 
IP-Adresseinstellungen. Dabei übernimmt der Webserver die Verwaltung der IP-Adressdaten. Nach dem Startvorgang kann der 
Webmanager mit dem Tool Netfinder gefunden werden. 
 

Tipp:  
 
In der Regel werden per DHCP zugeteilte IP-Adressen nur für bestimmte Zeitfenster vergeben. DHCP Clients fragen daher 
nach 50% dieses Zeitfensters, ob die IP-Adresse noch gültig ist oder eine andere zugeteilt wurde. Wie statisch der DHCP-
Server hier IP-Adressen vergibt, ist dabei eine Entscheidung, die der Systemadministrator trifft. Es kann daher passieren, dass 
bereits durch einen Neustart bereits eine andere IP-Adresse zugeteilt wird. 

 
Bei der Wahl des Betriebsmodus sollte die Funktion des CS141 innerhalb des Netzwerks beachtet werden: 
 
Wenn der Webmanager ein aktives Element innerhalb von Shutdown-Lösungen oder in Verbindung mit übergeordneten 
Monitoring-Strukturen sein soll, ist eine manuell vergebene IP-Adresse sinnvoll, da eine authentifizierte IP-Adresse konfiguriert 
werden muss. Ein weiterer Vorteil ist, dass der Webmanager durch vorkonfigurierte IP-Adressen im Notfall auch ohne einen 
vorhandenen DHCP-Server autonom startet. 
 

3. Der Rettungsmodus 
 
Bei diesem Modus ist ein zusätzlicher Jumper gesetzt und der Schiebeschalter in der mittleren Position bzw. beide Dip-Schalter 
auf ON 
 
Der Webmanager besitzt zwei ROMs, von denen gebootet werden kann. Vorgehalten werden hierbei die aktuelle Firmware 
sowie der letzte Zustand vor dem Firmwareupdate inklusive der Konfigurationsdatei. Wenn der Webmanager in den 
Rettungsmodus gesetzt wird, startet der Logik folgend von dem letzten bekannten Status und ist zunächst wieder voll 
einsatzbereit, zeigt jedoch in den allgemeinen Systeminformationen einen Vermerk, dass der Webmanager sich im 
Rettungsmodus befindet. 
 
Der Rettungsmodus stellt einen Notfallbetrieb dar und ist dafür gedacht, z.B. einen fehlerhaften Flashvorgang zu wiederholen. 
 

Bevor Sie beginnen: 

 
Installationsbeispiele 
 
Der CS141 wurde als Webmanager speziell darauf ausgelegt, Ihnen bei der Installation maximale Handlungsfreiheit zu geben, 
um dem stetig wachsenden Anspruch und die daraus resultierende zentrale Rolle moderner USV-Anlagen innerhalb der 
allgemeinen Stromversorgung gerecht zu werden: 
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Der einfache Fall: 
 

 
 
Die USV soll den Server absichern, bis dieser heruntergefahren wurde. Die vollständige Shutdown-Routine wird hierbei von 
dem CS141 gesteuert, da dieser ein vollwertiger Manager ist, welcher eigenständig handeln kann. Alternativ zum CS141 kann 
auch über die UPSMan-Software die Shutdown-Routine eingeleitet werden. Weitere Stationen und Server benötigen hier 
lediglich eine weitere RCCMD-Lizenz. 
 
Zwei getrennte Netzwerke 
 
Schwieriger wird es, sobald zwei Server über getrennte Netzwerke angebunden werden sollen, welche über dieselbe USV 
abgesichert werden: 
 

 
 
Die USV ist als zentraler Bestandteil von existenzieller Bedeutung. Da die VLANS physikalisch getrennt sind, kann lediglich in 
einem LAN der Server über den CS141 versorg werden. Einfache Abhilfe schafft hier die UPSMan-Software, welche über den 
COM-Port des Servers mit der USV kommunizieren kann und dieselbe Funktionalität bietet wie der CS141 und beherrscht 
zusªtzlich RCCMD. VLAN 2 reprªsentiert hierbei eine ĂSoftware onlyñ ï Lösung, bei der kein CS141 als zusätzliche Hardware 
benötigt wird. 
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Sollte dieser RS232 ï Anschluss nicht zur Verfügung stehen, benötigen Sie lediglich Server mit jeweils 2 Netzwerkkarten: 
 

 
 
Wenn Sie eine freie RS232-Schnittstelle haben, können Sie bei dieser Lösung die Schnittstelle für das nächste unabhängige 
Netzwerk nutzen, sofern die USV den Parallelbetrieb von Slot und RS232 unterstützt. 
 
Pipe Through 
 

 
 
In einigen Unternehmen ist eine physikalische Trennung der Netzwerke unumgänglich, aber die USV bietet nicht die Option, 
RS232 und Slot parallel zu betreiben. In diesem Fall kann über die Pipe-Through ï Funktion das Signal 1:1 durchgeschliffen 
werden, so dass zwei CS141 gemeinsam dieselbe Funktion ausfüllen können. Dabei können die unterschiedlichen CS141 ï 
Versionen beliebig kombiniert werden. Auch die Kombination CS141/UPSMan-Software ist möglich. 
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Komplexe Strukturen 

 

In diesem Beispiel wurden VLAN 1 und VLAN 2 mit einem Router logisch verknüpft, damit ein CS141 sowohl in VLAN 1 als 
auch in VLAN2 RCCMD-Kommandos an die Server übergeben kann. Die Pipe Through ï Funktion ermöglicht gleichzeitig, 
dasselbe Signal an ein unabhängiges LAN 3 zu senden, in dem in weiterer CS141 als Manager dieselben Informationen über 
den USV-Status bekommt. Über die RS232-Schnittstelle ist das LAN 4 mit der UPSMan-Software verbunden. Sie erhalten in 
diesem Beispiel zwei verbundene und zwei physikalisch isolierte Netzwerke, welche sich eine zentrale Stromversorgung teilen 
und zu jeder Zeit über den genauen Status der USV informiert sind. 

 

TIPP: 

Die UPSMan- Software beherrscht auch die Kommunikation über USB ï Sollte Ihre USV den paarallelen Betrieb unterstützen, 
können Sie einzelne Server mit installierter UPSMan-Software auch USB mit der USV verbinden. 

Benötigte Ports 

Der CS141 stellt viele Funktionen bereit, um über das Netzwerk zu kommunikzieren. Für die Kommunikation werden sog. 
ĂPortsñ benºtigt. Einige dieser Ports sind internationale Standards innerhalb Ihrer EDV, andere müssen exklusiv für den CS141 
konfiguriert werden. Die folgende Liste enthält alle standardmäßig für den CS141 eingetragenen Ports: 

 

Beschreibung Port TCP UDP Im CS141 Konfigurierbar? 

Echo 7 X X Nein 

WOL 7 oder 9 - X Ja 

ftp-data 20 X - Nein 

SFTP 22 X - Nein 

http 80 X - JA 

https 443 X - JA 

SNMP CS141 Geräte Listener 161 - X Nein 

SNMP Management Software Listener 162 - X Nein 

SMTP 25 x - Ja 

RCCMD 6003 X - Ja 

UPSMan/ UNMS 5769 X - Ja 

SNMP Trap 162 - X Nein 

Time (rfc868) 37 X - Nein 

Time (sntp) 123 X - Nein 

Modbus over IP 502 X - JA 

BACnet 47808 oder 47809 - X JA 

Remote Syslog 601 X - JA 

RADIUS 1812 X - JA 

 

mailto:generex@generex.de
http://www.generex.de/


v.: 2022-04-25 FW 2.06 

Copyright of the European Union is effective (Copyright EU) (c) 2022 GENEREX Systems GmbH, Hamburg, Germany, All rights reserved 
TEL +49(40)22692910 - EMAIL generex@generex.de  - WEB www.generex.de (This and all other product datasheets are available for download.) 

 
24 

Bei einigen Funktionen ist die Portvergabe dynamisch und muss je nach Netzwerk durch den Netzwerkbetreuer verwaltet bzw. 

vorgegeben werden. Sollten Sie weiterführende Ports benötigen, wird dieses an der entsprechenden Stelle innerhalb dieser 

Dokumentation aufgeführt. Die Nummer des zu verwendenden Ports erhalten Sie in dem Fall dann bei dem zuständigen 

Netzwerkbetreuer. 

 

Tipp: 
 
Dieses Benutzerhandbuch behandelt alle Menüs, welche Ihnen bei der Konfiuguration eines CS141 begegnen können. Dabei 
ist die Grundlage dieser Dokumentation die Firmware 1.62 sowie nachfolgende Versionen. Wenn Sie ein Menü nicht finden, 
kann das mehrere Gründe haben: 
 
- Der von Ihnen verwendete CS141 bietet diese Funktion nicht an 
- Die Firmwareversion, die Sie verwenden, ist älter und das Feature ist daher noch nicht verfügbar 
- Das Menü ist vorhanden, hat sich jedoch durch den fortlaufenden Entwicklungsprozess verschoben 
 

 

Default Passworte 

 
Nachdem Sie die IP-Adresse eingegeben haben, meldet sich der CS141 mit seiner Weboberfläche und erwartet die Eingabe 
eines Passworts. 
 
Es stehen drei Benutzer mit unterschiedlichen Systemrechten zur Auswahl. Die Nutzer sind vordefiniert, die Passworte können 
frei definiert werden: 
 
Nutzer: admin Passwort: cs141-snmp  ... Systemadministrator, volles Menü 
Nutzer: engineer Passwort: engineer   ... Techniker, administrative Menüs gesperrt 
Nutzer: guest Passwort: guest   é Gastzugang, nur Statusanzeigen sichtbar 
 
Um mit der Erstkonfiguration zu beginnen, melden Sie sich mit dem Nutzer admin und dem Standardpasswort cs141-snmp an: 
 

 
 
 

Tipp: 
 
Moderne Webbrowser sind darauf ausgerichtet, Webseiten möglichst schnell anzuzeigen. Dabei werden unter anderem 
Techniken verwendet, welche Bilder, Seiten und Abfragemasken in einen Zwischenspeicher geladen werden, um sie später 
noch einmal direkt anzeigen zu können. Das kann unter Umständen dazu führen, dass es zu einem Anzeige- oder 
Darstellungsfehler kommt, oder bestimmte Menüs augenscheinlich nicht mehr funktionieren: 
 
Sollten diese Phänomene auftreten, aktualisieren Sie die Browseranzeige mit STRG + F5 oder löschen Sie den Cache des 
verwendeten Webbrowsers und deaktivieren Sie zusätzlich installierte Tools und Addons, welche die Darstellung behindern 
könnten.  
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Menübersicht: CS141, FW 2.06 

 

Basismenü 

Die hier dargestellte Übersicht zeigt den CS141 Menübaum ohne Erweiterungsmodule.  

Sollten Sie zusätzliche Module anschließen, die den Funktionsumfang erweitern, werden die entsprechenden Menüs 

automatisch eingeblendet und entsprechend hinzugefügt. Auf den folgenden Seiten werden die einzelnen Menüpunkte im Detail 

erklärt. 

Die hier dargestellten Menüs sind in jedem Modell der CS141 Familie vorhanden: 
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